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beleuchten, reı typiséh teminiıstische Lıiıtur-
ıen darstellen und naher autf s$1e eingehen. WennDıann Neu ıch 1er VO feministischer Befreiung rede, ann
meıne iıch damıt, da{fß sowohl die UnterdrückungUnser Name 1st Kurche der Tau ın der Vergangenheıt und 1n der egen-

Dıie Erfahrung katholisch-christlicher WwW2  a} erkannt und benannt werden soll, als daß
eıne Strategıe entwickeln Ist, die die vielgestal-feministischer Lıturgien tigen und auteinander bezogenen Formen der
Unterdrückung bekämpftt w1e€e Klassengegensät-
Z Rassısmus, Terrorısmus und eın Verständnis
der Sexualıtät, ach dem diese sıch 11U!T auf das
andere Geschlecht bezieht (Heterosexismus): al-
les Formen eines patriıarchalischen Sexismus

Frauen, die 1in der Linıe der römisch-katholi- Dıie Vorstellung der fteminiıstischen Befreiung
schen Tradıtion teminiıstische Liturgien teıern, dart 111all also nıcht mıt dem SterecoLy pcn Ver-

standnıs VO  e} emınısmus verwechseln, ach demeısten eınen entscheidenden Beıitrag ZU Leben
der Kırche der achtziger Jahre. Dıie These, die ıch bestimmte Frauen heute auch für sıch die bisheri-
1er I{r  9 Ist, dafß solche feministischen L4 SCn Vorrechte der Männer beanspruchen und das
turgıen unNns, teministische Christen, aut uNnserem männlıche Verhalten nachahmen, hne die
langen VWeg Zur Beireiung hın stärken und uns grundsätzlıchen soz10-Ökonomischen und polı-

tischen Strukturen der Gesellschaft ändernauch erlauben, diesen Weg teiern. Zusammen
suchen WIr Frauen dıe Sprache, die Symbole, wollen.
Geschichten, Liturgien und eıne iın Gerechtigkeit In eıner ersten Phase uUuNscTrTeT! Befreiung als
verwurzelte Spirıtualıität, die die Glaubenserfah- raın mussen WIr lernen, uns unNnsere bısher ner-

VO Frauen ZU Ausdruck bringen. Un- zählten Geschichten erzählen, uNnseTrTe
sere Suche stellt die tradıtionellen, festgefahre- persönlichen Erfahrungen auszutauschen und S$1e
nen Strukturen eıner hıerarchisch-patriarchalı- mıteinander verbinden. Eın solches Erzählen
schen Kultur in der Kırche in Frage. Das können wırd lıturgisch 1in eıner Lıtane1 der Namen (Lıta-
WIr, weıl solche Suche uns Frauen den Mult und of Namıng: «Litane1 des Benennens») gefel-
die Kraft gibt kundzutun, daß . wir Kırche sınd Dıie Zzweıte Phase ftordert VO uns, dafß WIr

Ich möchte 1er 1ın der Absıcht, die Spiralbe- unNns ın dem Kampfverbünden, uUuNserer Spirituali-
WCRUNG des Prozesses teministischer Befreiung tat eınen Namen geben. Dıiese Vereinigung
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Eın Beispiel der Liturgıe der NamenWITLr Liturgie der Handauflegung.
Die dritte Phase Bewegung auf
Befreiung hın besteht darın, WIr Recht Der Erzähler: « Laßt uns MIt der Erinnerung
fordern, Sıcht der Kırche un der die Geschichten der Mültter VOT uns anfangen
Gemeinschaft das Leben schenken. Diese uns und aflt uns beten, daß ıhr Mut,; ıhre Vorstellun-
CISCNC Fähigkeit und Ermächtigung teiern WITLT gCN und TIräume MIt Namen benennen,
eucharistischen Mahl Dıese Trel Liıturgien TIN- iıhrer Verwirklichung autzuruten un sıch AaZu

selber auf den Weg machen, auch VO  a} FrauensCH die Erfahrungen Volkes, das VO  3

patriarchalischen Vergangenheit z feminı- und annern unserer eıt geteılt wırd un:! daß
stischen Zukunft TW iISt> greifbarer dieser Mut auch uns begeistert, Frauen SCHMN,
orm Zu Ausdruck die Kırche Bewegung bringen Wır sınd

1er als Töchter und Söhne VO Frauen N5

T1CMN Famıilıien, die unNns vorangeSangch sınd und
Dıie Erzählung UNSECTET Geschichten uns das Leben gaben Nehmen WITr Anteıl

Die Litane:i der Namen den Namen dieser Frauen, ındem WI1T uns als ıhre
Nachkommen benennen. >>

Der Prozeß der Befreiung fangt damıt da{fß Nach dieser Eınführung des Erzählers gC-
schieht dıe Selbstbenennung reihum rundenWITLr Frauen «einander Gespräch (zu )hören»

Das gERENSCILSE Auteinanderhören un: Mıteıin- Tischen, WI1IC folgt «Ich bın Dıann Lynn,
anderreden Gemeıinschaft VO Frauen 1IST Tochter der Mary Kathryn, Tochter der Catheri-
ein zutietst revolutionäres Handeln der Liebe, Anna, Tochter der Anna.. >> Darauft
das C8 VEIMAS, Wahrheit LICUH hervorbrechen dreizehn Teilnehmer unterschiedlichen Spra-
lassen. In diesem Handeln sıch C1iNe chen verschiedene Namen Auf englisch Müuüt-
Offenbarung, die die Lügen patrıarchalı- ter unNnserer Famılien, ıhr habt un den Namen
schen Sexismus bloßstellt Diese Lügen verliıeren und das Leben gegeben Ihr, unser«e Mütter, geht
ıhren ahmenden Zugriff un:! Frauen stärken MItL uns! Stärkt uns als Kırche! (Jede
sich z  ENSECNING, Licht femiıinisti- folgende Erwähnung Namens der VOI-

scher Krıterien Verhaltensweisen un:! Strukturen schiedener Namen schließt mMIiıt ahnlichen
verändern. Wıe schon oben angedeutet, oibt Anrufung).

uns die Cu«C Sıcht die MmMIiIt uNnserer Erfahrung Hle SINnZEN; Wır sınd Menschen, die Geschich-
‚  A zusammengeht, auch eine höhere Sensibilıtät ten erzählen. Und WITr SINSCNH, SINSCH für

un:! Autmerksamkeiıt für die Stimmen anderer Leben
unterdrückter Gruppen und Völker Auf englısch Eva un: Lilich Mültter unserer

In diesem Kontext tejern WIr lıturgisch das Leben, ıhr habt CUCF CISCNCS Recht und eure
Erzählen unserer Geschichten durch CINC Lıitaneı CISCNC Stärke beansprucht, ındem ıhr Erkenntnis
der Namen Dıie Lıtaneı, die 1er vorgestellt suchtet un:! feststelltet daß das gul WAarl.

wiırd, 1ST AUS verschiedenen solchen Lıtaneıen Auf hebräisch uth und Naomı, die hinge-
bende Liebe, die ıhr füreinander hattet,zusammengestellt, die verschiedenen örtlıchen

ecclesiae VO Frauen WIT zıiehen das Wort Glauben das Wirken des Göttlichen.
ecclesia dem VOT allem MIt den etablierten nstıtu- Auf griechisch Marıa, du ast zugehört Du

ast alles deinem Herzen bewahrt un! ber-tiıonen Zusammenhang gebrachten Wort Kır-
che Vor und anläßlich der Eröffnung verschıe- legt Du wußtest da{fß du außerwählt Jesus
dener Zusammenkünfte gefelert wurden Dıiese gebären, ihn, der Wahrheıt un: Leben 1ST
Zusammenkünfte solche WIeC: «Women S Tle 5$INSEN Wır sınd Menschen, die die Dıinge
Ordinatıiıon Conterence» 1978 Baltımore, C1iNEC MI Namen benennen Und WIT SINSCH, SINSCH
regionale Zusammenkunft 1980 kalıtornı- für Leben
schen Berkeley, das «Network 10th Annual Le- Auf deutsch Marıa Magdalena, du den
gislatıve Seminar>» und C1iNEC natiıonale Zusam- Aposteln CinN Apostel Du ast ıhnen die
menkunft die dem Thema «Women Mo- Nachricht ber dıe Auferstehung weıtergegeben
ViINs Church» (Frauen bringen Kırche ewe- Auf lateinisch Katharına VO Sıena, du ast

streıtende Parteıen Kırche un Gesellschaftgung) stand. Die beiden etzten Zusammenkünf-
te fanden 1981 ı Washıington uch Män- mıiıteinander versöhnt Wır NENNEN dich Lehrer
ner nahmen diesen Liıturgien teil unserer Kırche.
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Auf französisch: Sımone Weıl, deine Sensibili- Theologische Reflexion Der dıe Litane: der
tat für die sıch gERENSECINGY einschließenden und Namen
ergänzenden VWerte des Judentums und des hri-

orderte VO dır, daß du dich WCE1SCI- Zwar bringt diese Lıtane1i persönliche Befrei-
test Mitglied Kırche werden, die nıcht ungserfahrungen VO Frauen Zu Ausdruck S1C

jeden miıteinschlofiß, un:! dafß du durch deinen aber doch Elemente auf, die für die feminı-
CISCNCN Tod Krıeg un: Mord protestier- stische Liturgie typisch sınd
test Erstens verkündet das Wort, das die Geschich-

Tle 5$INgeN: VWır sınd Menschen, die sıch ZU ten VO  3 Frauenleben 1STt die Wahrheit
Kampf verbündet haben Und WIT SINSCH, SINSCH Volkes, das VO  —3 patrıarchalıschen ECX1ST1-
für Leben schen Kırche mıiıßverstanden und ZU Schweigen

In Suahel:: Ihr Frauen, Künstlerinnen, ıhr verurteılt wurde. Jetzt brechen die erzählten
symbolisiert durch eUuUre Kunst un: eure (3€e- Geschichten Cin Schweigen VO  - Jahrhunderten
schicklichkeit Land politische Einsich- und offenbaren C1INE eue Bewußstwerdung VO  —_
ten un: eiNe politische Botschaft ber das Leben Frauen

Auf spanisch Mültter der Plaza de Mayo, ıhr Zayeitens Indem dıe Frauen sıch eine tradıtio0-
kommt allwöchentlich auf dem großen Platz nelle Gebetsfiorm, die Lıtaneı, die die Heiligen
Buenos Aıres‚9 die Menschenrech- der römisch katholischen Kırche Eriınnerungverteidigen, ındem ıhr die Rückkehr bringt, aNCISNCNH, bringt die ecclesia der Frauen
«verschwundenen» Famıilienangehörigen, ıhren Glauben ı der Berufung aller ZuUur Heılıg-Freunde und der Bürger Landes fordert eıt ZU Ausdruck. WT die christliche Urge-Auf englisch Matılda Joslyn Gage, du ast den meınde betonen un: bejahen auch WIT, dafß jederPlatz verloren, der dir der Geschichte Mensch SC1 Mann der Frau, SCINCT Berufungkommt Ja, Sar den Geschichten der Frauen folgen mu{fß die VO  am} Gott bekommen hat, auch
4aSst du keinen Platz mehr, weıl du deutlich dann, wenn 1es ıhn MIt den bestehenden nstıtu-
die zentralen Probleme der Frauen benannt und LiONen Konflikt bringt,  11 °1 .5 da{fß ıhm 11UT der

wiıieder S1E erinnert hast: die Unter- loyale Ungehorsam bleibt?. Die Geschichten der
drückung der Frauen durch dıe Kırche, den Frauen lassen uns der Stärke und der Kraft ıhrer
Staat, den Kapıtaliısmus, der Famlıulıe Vısıonen und ıhres Handelns bewußt werden

TIe 5$Ingen Wır sınd Menschen, die ıhre ech- und laden un azu CIN, uns NNECIM, daß die
christliche Identität sowohl der Männer als derun ıhre Macht ordern Und WILT SINSCH,

SINSCH für Leben Frauen, ıhre Umegestaltung das Bıld Christi auf
Auf japanisch Arbeıitende Frauen, iıhr quält dem SIC der Tauftfe CrSaNSCHNCN Ruft ZuUur

euch der Sorge für das olk dieser Erde den Heılıgkeit und ZUT!T Nachfolge beruht. Das NSs-
Fabriken, auf den Feldern, Haushalt und zendiert Biologie und Geschlecht.
Famaiulıie. Drittens ı1ST die Tatsache, da{ß WITr uns als einNne

Auf spanısch Ita Ford Maura Clarke, Doro- ecclesia VO Frauen verbünden 11UT e1inNne VWeıter-
thy Kazel Jean Donovan, ıhr habt CuUCT Leben entwicklung und Ausweıtung der römiısch ka-
aufs Spiel DESETZL, als ıhr tür die Befriedi- tholischen Tradıition der Exıstenz VO Frauenge-
Sung der Grundbedürfnisse der ÄArmen VO San meınschaftten und deren Anerkennung Bisher
Salvador ıhrem Kampf ıhre Menschen- Ordensgemeinschaften VO  e} Frauen un!
rechte Siäkularinstitute dıe kanonisch 4an

In allen Sprachen: Kınder, die ıhr den kannten Formen VO Frauengemeıinschaften.
achtzıger Jahre geboren werdet, euch 1ST die Dıie ecclesia der Frauen 1ST 1er C1in anderes Mo-
Herausforderung Welt voller Möglıchkei- dell Es ll patrıarchalischen Dualismus
ten der Gerechtigkeıit geschenkt worden. In euch überwinden, der dıe Frauen MIL Hılfe VO  >3 der
legen WITr unsere TIräume VO  ; Frieden und Har- Sexualıtät begründeten Kriıterijen Or-

unsere Vısıonen der Gleichheit und der densfrauen und Frauen der Welt, verheiratete
Veränderung Lebt! Seid! eht MIt un: alleinstehende Frauen, heterosexuelle rau-
uns, stärkt uns als Kırche! un: Lesbierinnen, Hausfrauen un berutstäti-

He 5$INZEN; VWır sınd Frauen, die Kırche C Frauen, Mültter und Nıchtmütter In femini-
Bewegung bringen. Und WITLT SINSCH, SINSCH für stischen Lıturgien sınd alle Frauen als ecclesia der

Leben Frauen ZUuUr lıturgischen Feıer eingeladen In die-
137



ANDERE FORMEN DER FEIER
SCI ecclesia kommen WIr ZUSAMMCN, unsere Spiritualität solcher Liturgien bringen die VWerte
Geschichten erzählen, uns gegenseılt1g des Feminıismus, die Wirklichkeit umgestalten,S T RO  ar  ‘Ca e heıilen un:‘ das CUuU«C weıbliche Bewußtsein ZU Ausdruck: Gemeıinschatt, Gegenseitigkeıit,
(womanspırıt feıern, das iınnerhal einer Befähigung un:! Ermächtigung, Ganzheıt,
weltweiten Bewegung entsteht. Gleichheıt, Teilnahme un:! Beteiligung, Bereıit-

Schließlich verkörpert die Sprache dieser Ri- schaft ZUr Veränderung. Durch diese VWerte WOI-

turgıe feministische VWerte. Feministinnen WIS- den alsche Mythen ber die menschliche Inter-
sen die tiefe Unterdrückung, die dadurch aktıon zerstort, als ob diese notwendigerweise
entsteht, da{ß einzelne der Gruppen SCc- mıt eiınem Privatiısmus, mıt hierarchischen For-
schlossen werden. Deshalb wollen WIr das, was INCI, Entscheidungen treffen, mıt Herrschaftt
anders iSt; hochschätzen: den «anderen» ein- und Unterwertung, mıiıt Dualısmus, mıt passıver
schließen. Wır wollen daher keıne sexıistische Miteinbeziehung derer, denen Ian selber keine
Sprache verwenden, sondern eine alle mıteinbe- Verantwortung oibt, tun hätte. Der Femuinıiıs-
ziehende Sprache, die Geschichten von. Frau- INUsSs hılft unNns, Formen tınden, durch die WIr

4US vielen Kulturen und unterschiedlichen miteinander auf wahrhaft menschliche Weıse
Lebensstilen erzählen, in eıner Vielheıit umgehen.
VO Sprachen sprechen können und dıe
allgemeinen Symbole entdecken, dıe Frauen
zusammenschließen. Wır wollen dabe; nıemals Sıch Verbünden ZU Kambf:
übersehen, dafß diese unıversalen Symbole A4us Die Handauflegung
der gemeinsamen Erfahrung der Frauen hervor- Christliche fteministische Spiritualität verkündet
gehen und daß das Einverständnıiıs darüber, wel- die lebenspendende Kraft des Geıistes, der auch
che Symbole wirklich unıversal sınd, das Ergeb- Wahrheıt ıst, für den Prozeß feministischer Be-
N1S eınes langen, langsamen und komplizierten freiung. Wenn WIr als Frauen diese schöpfterischeProzesses 1St. Kraft erfahren, werden WIr frei, das Rısıko des

Wıe aus den folgenden Liturgien hervorgehen Gehens auf unbekannten egen WaHCH.wird, zeigen die Symbole un auch dıe Handlun- Wenn WIr einmal wach geworden sınd un:
SCHh feministischer Liturgıie die Vitalıtät tem1in1- unserecn eigenen authentischen Erfahrungen SCstischer VWerte, ındem s1e das Transzendente auf funden haben, sehen WIr das Unrecht und die
einen konkreten, Ja sinnlıch greitbaren Sınn be- Leben vernichtende Gewalt struktureller Sünde
zıehen, be1 dem das Leben iın der Miıtte steht. Wır schreien VOTr orn gegenüber den unmensch-
Symbole wI1e VW aser, Ol,; Brot, VWeın, Licht, lichen und entmenschlichenden Folgen des Pa-
Feuer un: Blut, die Frauen tür sıch aufgrund triarchats tür Frauen, Kınder und Männer. Wır
ıhrer eigenen Erfahrung in Anspruch nehmen, CS, VO  ; einer Gemeinschaftt 1n
erhöhen iın der Feıier die sinnliche Wahrnehmung Kırche und Welt raumen, un: WIr fangenund das entsprechende Bewußtsein und vermeh- damıt Al S1e schaffen.
ren die Freude. Der Kreıs un: die Spirale sınd Die feministische Liturgıie der Handaufle-
ınklusiıve Symbole (d.h Symbole, die keinen Sung, die WIr 1er iın verkürzter Form bringen, 1St
Bereich der Wıirklichkeit der nıemanden aus- ursprünglıch tür die Konterenz «Women Mo-
schließen, /usatz Übers.) und umfassen fem1- ving Church» 1981 iın Washıington entwickelt
nıstische VWerte. Zudem 1st fteministische Liturgıie worden. Die 1er Schritte dieser Liturgıie War-
auch VO  e} solchen Elementen durchdrungen WwI1e ten, Erwachen, VWut, Ermächtigung tinden 1in
dem Einander-Berühren, dem Einander-Zuhö- eıner gegenseıtıgen Handauflegung ıhren Ööhe-
recNnN, der Bewegung und dem Tanz. Diese Ele- punkt. Am Ende eınes jeden Schrittes bleibt eıtfeiern den Körper und erinnern die (Ge- für dıe Teilnehmer, ber ıhre persönlıchen Er-meınschaft daran, daß die raft dessen, der Geıist fahrungen sprechen.und Weiısheıt ISst, mıt uns und 1n unNns und
uns wiırkt, geht und Bewegung schafft.

So sınd die teministischen VWerte, die 1ın eıner Dıiıe Liturgıe der Handauflegungsolchen Liturgıie der Namen gefelert werden, die
Morgenröte eiıner Kırche, die dadurch ıne Haupttänzerın und Zz7wel Leserinnen stellen
entsteht, daß Frauen sıch zusammenfanden. Die den Text VOT. Zu verschiedenen Zeitpunkten
Geschichten, die Sprache, dıe Symbole un: die kommen jer andere Tänzerinnen auUS der (3e-
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meınschaft hınzu In der SaNzCh Liturgie wırd Am Ende des Tanzes sprechen die Teiılnehme-
der Refrain des Eröffnungsliedes wıederholt rinnen ber ıhre Erfahrungen des Erwachens

Stütze dich auf mich iıch bın deine Schwester, Während die Tänzerinnen sıch ıhnen be-
Vertraue IMIT, ich bin deine Freundıin 9 SINSCH SIC «Stütze dich autf mich ich bın

deine Schwester

Warten (es ayıyd gleichzeitig gesprochen un Wut (es ayırd gleichzeitig gesprochengetanzt) un getanzt)
Stimme Ich bın Cc1inNn ınd geboren aus der Stimme Kannst du den Fluß hören? WennVerbindung VO  — Kriıse und Tradition Ich bın du zuhörst kannst du hören knirschende

C1INC Tochter, eın Sohn Meın Name ı1ST?: War- Steine Sand Du Mann, hör dies, 1eS$ alleıinIch habe g_ewartet den W üsten Syrıiens, Ile schweigenden Frauen schreien VOT VWutden Straßen Agyptens, 1 Lande Babylon... Stimme Ich bın wütend Ich wurde demIch artete iM den Hausern, ındem iıch wusch,
kochte, saubermachte Ich habe der VWaısen bequemen Schlaf geweckt, NULr alles och

als Unterdrückung empfinden IchZuflucht gewährt den Fremden wıllkommen stand autf Türen MI grofßen eingeschnittenengeheißen, den Eınsamen Ich kannte
das Kommen der Verzweiflung Meıne Kehle IST

Kreuzen wurden LL11E 1115 Gesiıcht hıneıin ZUZC-
ausgetrocknet VOr Durst ach Wahrheit und schlagen Ich SINg voTran, un! ausgedörrte Män-

ner MItL weıßen Kollaren wandten sıch VO  —_ INrGerechtigkeit Ich kannte Blut und Not und ab Ich Nanntfe mich selbst rau berSchmerz un:! Freude Ich War aut der Spiıtze des
Berges Ich bın C1iNe Tochter der Kırche Meın geliebte Kırche Sans ungern VO  - INILr Den
Name 1St Warten Platz, dem iıch sıcher un: behütet WAar, habe

iıch verlassen Und iıch wurde vergewaltigt IchStımme Bring SIC dazu, sıch selbst bın ZOIN1S Wırd jemand MIt 90088 wachen? Nurkennen,/ dich kennen Sıng ıhre Rhyth- eiINe Stunde noch? Ich mufß wütend sein dürfenSıng ıhr Lied des Lebens S1e WAar ber ich annn esS nıcht alleınlange Tod Sıe 1IST verstreute halbe Noten hne Wenn der Tanz authört erzählen dıe Teilneh-Rhythmus keine Melodie Sıng das Lied ıhrer Geschichten VO  3 ıhrer VWut DannMöglıchkeiten Lafß SIC geboren werden!
Der Tanz wırd beendet und dıe Teilnehmerin- SINSCH SIC Stütze dich auf mich ıch bın deine

Schwester
nen sprechen urz ber ıhre Erfahrungen als
wartende Töchter der Kırche Dann SINSCNH S1CE
Stütze dich auf mich ich bın deine Schwester Ermächtigung (es ayırd gleichzeitig gesprochen

un geianzt
Stimme Hıer bın iıch S! WIC iıch b1n ıneErwachen (es zird gleichzeitig gesprochen un

getanzt) Frau, die CUIC Schöpfung geboren wurde. iıne
Frau, 1e 1 Würde geboren wurde Fleisch und

Stimme Der Tag, dem die erge Blut Geıist un: Leben Erlöst.
werden, 1ST nah Der Berg schläft NUur eiINE kurze Stimme: Gott Mutter, du kennst
Zeıt... mich besser als ich mich selbst kenne Du hebstIn der Vergangenheıit machten sıch alle
Berge ı Feuer auf den Weg Schlafende Tau- miıich mehr, als ıch miıch liebe Deıine Liebe 1ST ein

C steht alle autfun: macht euch auf den Weg Geschenk für mich S1e Lragt miıch
Stimme: Dıie Stimme derjenigen, die hun- Stimme Den Glauben verlieren? Das ann

iıch nıcht Meınen Mut? Das werde ıch nıchtSCrn un dürsten ach Gerechtigkeit, weckte
mich Sıe weckte miıch Au schläfrıgen Meıne Hoffnung? Das ll ich nıcht Du 4Sst INIr

Schweigen... aus lethargischen Legalıs- kundgetan, ich geliebt werde Du unNns
INus.. Au VO der Hıerarchie herbeige- MItTt deinen Händen berühren Ich werde unNns MIt

mMmMeINEN Händen berühren Und WITLT werden WI16e-tführten Hypnose... Ich wurde geweckt. Ich bın
wach Ich stehe. Ich brenne darauf, u  3 der einmal deine Vısıon ZUuUT: Welt bringenIch bewege mich Ich fühle Kommt MItL 909008 All Am Ende des Tanzes tauschen die Frauen
ıhr schlafenden Frauen, werdet wach macht untereinander Geschichten der Ermächtigung
euch autf den Weg Steht aut Steht neben EG Dann empfangen die Tänzerinnen
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C  9 den S1C durch Handauflegung( Femuinistinnen sehen die Gewalt, die die hıe-
während alle SINSCH.: Stütze dich auf miıch, rarchisch-patriarchalische Struktur der Kırche

ch bin deine Schwester beinhaltet Diese Gewalt erscheint Z WEe1
; Formen als die Gewalt die die Kirche den

Frauen dadurch dafß S1C S1IC systematisch
Theologische Reflexion ausschließt un:! als die Gewalt, die Frauen C1N-

DAn ber dıe Handauflegung ander antun, weıl S1C die patriarchalischen Struk-
verinnerlichten Feminıstinnen, dıe sehen,

WIEC sehr diese beiden Formen der Gewalt an-Dıie Handauflegung vereınt dıe ecclesia der Tau-
C wI1Ie SiIie die Christen ıhrem historischen der bedingen, werden selbst Pfingstfeuern,
Kampf Befreiung gestärkt hat Frauen gehen dıe die Kırche ZUuUr Bekehrung aufrutfen Dann‚  n verschiedenen Schritten Weg, der spıral- sıch Frauen Zorn des Geıistes,
förmig VO  n der Leere des Wartens der Be- sıch Unterdrückung ZUuUr Wehr setzen
wußtwerdung des Erwachens, der Leiden- un:! die Verwirklichung un: Schöpfung
schaft der VWut un: schließlich der heilenden alternatıven Vısıon VO  n} Liebe und Gerechtigkeit
Kreatıivıtät des Ermächtigtseins aNStE1gL Durch
feministische Liturgien feiern un:! ernähren WIT Durch die gegENSECILLYZE Handauftflegung setzen
unsere christliche teministische Spirıitualıität Die WIrLr unNnseTeE SEMEINSAMC, kraftgeladene Energıe
gESENSECILYE Handauflegung die Energıe des berechtigten Zorns $reı Unsere VWut den
Geılstes frei, der sein Feuer den Frauen Neu patrıarchalischen Sex1ismus be1 seinem Namen
anzündet und sa seinen gewaltsamen Strukturen und

Viele Frauen sınd och Warten Frauen, Folgen und SC1INET Wıiırklichkeit den Kampf
die auf den Geist der Weısheıt 1ST hören, WeTI- Aut diese VWeıse ruft christliche teministische
den sıch der unübersehbaren Formen der Unter- Spirıtualıtät die Frauen als ecclesia VO  — Frauen,
drückung bewußt, die die Kırche jJahrhunderte- die sıch ZU Kampf verbündet haben,
lang guthieß für deren Fortdauer SIC1a Samımen
ıch 1ST un:! die S1C selbst verteidigte un: verkün-
digte INE Sprache un! Symbole, die die Männer
ZuUur Norm machen und die VWeıblichkeit 4aUS-

IIIT Wır erheben Anspruch auf unsere Vollmacht
Das eucharıstische Mahlschließen: C1INEC Theologıie, dıe VO Kopf auSs-

geht un:! der der Körper keine Rolle spielt eCin Die ecclesia der Frauen, welche durch die Kraft
hierarchisch-patriarchalischer Führungsstil und und die Gaben dessen, der Geist und Weısheit
Entscheidungen, die entsprechend gefallt wer- 1STt belebt wırd feıert die der Gemeıinschaft
den eherne Traditionen un:! geisttötende, leblo- entdeckte Lebensqualıität un! stärkt diese der

Gesetze Dıie argerniserregenden Sünden der Feıer In ıhr vergegenwartıgen WITLT uns der leben-
VO  e} Gott geliebten Kırche, die der Liebe un:! der digen Gegenwart unseres (Csottes uNnserer (GÖt-
Gerechtigkeit verpflichtet SC1IMN sollte, machen die Ln der Gebrochenheit uNnserer Erfahrungen
Botschaft Jesu unwirksam, schreien ach Verge- un: uUuNnscrer Befreiung Wır danken für (ottes
bung und machen Veränderung notwendıg Ruft der Leben, Leiden und der Auter-

Als eine Folge ıhrer Bewußtwerdung schreien stehung Jesu als Ruf uns 1SEt damıt
die Frauen, denen die Größe des Unrechts be- WIT VO  —_ der Unterdrückung ZuUur Freiheıit gelan-
wußt wırd VOT Zorn Die schwarze Nacht des SCNH, und der sıch dem Versuch der Frauen,
Patriarchats, die Kolonisierung der ıhm gELreEuU tfolgen, verwirklıiıcht Di1e Liturgie
Frauen durch Maänner, führte der gefährlich- des eucharistischen Mahles; die WITLr 1er vorstel-
sten aller Häresıen der Vorstellung, daß Gott len, wurde ursprünglıch durch Mitglieder der
männlich un: das Männliche Gott SC1 Dieser Gruppen «Women Movıng Church» un: «S1-
Irrtum be1i den Vätern hrte ZUuUr Verewıigung der Agaınst Sex1sm» ecclesia VO

systematischen Marginalisierung der rau Trau- Frauen ı Washington, ausgearbeıtet.
konnten diesem Rahmen nıchts anderes, als Dıie Liturgie fing MI der Versammlung i der

ıhre Rollen der Unterwerfung, der Abhängigkeit Kırche und Ser1ie ausführlicher Fragenun: des Ausgeschlossenseins übernehmen die Gemeinschaftt AN:
un:! verinnerlichen Das führte ZuUur Vernich- Stimme: Schwestern un:! Brüder, WenNnn ıhr
tung VO  3 Leben un: machte SIC ZU Opfter Rassısmus seht SEeX1S-(Klassengegensätze
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INus . Heterosexismus.. Miılıtarismus... bolısıert das kreatıve Tun der Arbeitenden WırImpe-
rialiısmus..), WwWarum gebt ıhr den Kampf nıcht laden unsere Dienerıin C1IN, das rot den
auf? Tischen bringen Tle 5InNgeEN Wır werden

Mitglieder der Gruppe gaben verschiedene unsecerer Einheıt arbeıiten und sS1ie autbauen, / WIr

spontane, persönliche Antworten Schließlich Schwestern, Brüder, WITr alle
wurde die letzte Frage gestellt Stimme: Dıie Fesseln des Miılıtariısmus deu-

Stimme Schwestern un:! Brüder, wWenn ıhr ten auf eine Logık ach der WITr MIt dem dafür
euch dessen bewußt werdet dafß euer Erbe der ausgegebenen eld eher den 'Tod als das Leben
Gemeıinschaftt der Kirche Teıl Patriarchalis- erwerben Wır entscheıiden uns dafür,
INUS IST, welcher seinen Strukturen den Geist eld klug auszugeben Als ein Zeichen unserer
der Beifreiung, der Gegenseıtigkeit und der Z Entscheidung, behutsam mMıiıt Rohstoffen un!
sammenarbeıt ZEISTOTT, den WIL: VO  — unNnserem Energiequellen umzugehen und für NahrungBruder Jesus ererbt haben, Warum bleibt ıhr und Leben SOTSCH, bıtten WITr jemanden VO  a
der Kırche? jedem Tisch dem Serviertisch kommen,

«Weıl WITr Kırche sınd» WAar die Antwort, die dort eine große Schale Empfang nehmen
wıederholt und schnell VO  e allen gegeben wurde, Tle 5INZCN Wır wollen eld überlegt
während WITL uns diıe Hände gaben un sıngend ausgeben, / WIT Brüder, Schwestern, WILE alle

Stimme Frauen sınd Liebende Sıe lıebenaus der Kırche den Speiseraum SINSCH Wır
SaNsScCchH weiter, bıs alle die dort stehenden das Leben, die Schönheiıt Sıe lıeben Menschen
runden Tische versammelt Auf jedem Der Heterosex1ismus tuührt Arroganz,
Tisch stand C1iNE brennende Kerze und dort Wlr die die Liebe, die Frauen miıteinander teilen, der
auch für Ccun Personen gedeckt. Dıiıe Liturgie ein Mann MIit anderen Mann, verurteılt
SINg MIt der Einladung die Anwesenden WEe1- und verhindert Wır wollen diese Orm der
ter, sıch selbst als Kırche bejahen und Unterdrückung zärtliıche Berührung N-

bekräftigen, erstens ındem InNnan sıch die Tische deln und unterstreichen, dafß jeder, dem WIr
setzte, un! dann, ındem die Fesseln der Unter- begegnen, daf alles, W as unls entgegenkommt,
drückung aufgezählt wurden, SIC durch le- schön 1STt Nımm die Blume als Symbol dieser
benspendende Wıiırklichkeit Schönheıt MITL deinem Tisch TIe 5$inNZeEN;

Stimme Die Fesseln des Rassısmus, die uns Alles, W as WITLr berühren, wiırd ı Schönheıt Vver-
voneıiınander nnten, wandeln WIT Bande der wandelt...
Einheit Während trüher dıe Hautfarbe Stimme: egen der Fesseln des Sex1ismus
bestimmte, WT der Dıiener WAar und wernmn gedient tanden Frauen ıhre Identität ı ıhrer Beziehung
wurde, 1STt das nıcht mehr VWır ruten ıhrem Mann, ıhren Kındern, ıhrem Arbeitge-
VO  —_ den kleinen Tıschen C1INE Dienerin ach ber Die Erwartungen männlıchen Welt

Komm ach orn und diene Servier- und Gesellschaft schieben systematisch die C1SC-
tisch. TIe 5InNgeNn. Wır werden uns alle9 nen Seins- und Lebensgründe der rau beiseite
Schwestern, Brüder, alle  15 Wır wandeln diese Fesseln VWeın ISTt

Stimme: Dıie Fesseln des Imperialısmus hal- ymbol für dıe Ziele unseres Lebens Seine rote
ten das Leben vieler unNnserer Schwestern un: Blutfarbe spricht VO lebenspendenden Blut der
Brüder wiırtschaftlicher und politischer Ab- Menstruatıon, VO Blut der Geburt Nımm

Wır werden S1C Freiheıit undhängigkeit diesen Weın un: bring ıh: deinem Tisch TIe
Selbstbestimmung umwandeln Bereıtet eure SINZCN Wır haben Ziele unserem Leben
Tiısche, bestimmt den CISCHNCN Raum, dem ıhr Stimme In der patriarchalıschen Struktur
ebt aber bleibt euch auch dessen bewußt, dafß der Kırche werden 1L1LUX WECN1LESC Fähigkeiten und
ıhr Gemeinschaft verbunden se1d Hle 5$INZEN Gaben anerkannt, wiırd die Fülle der Charısmen
Wır werden selber bestimmen, wer WIL sınd der Gemeinschatt übersehen Wır wandeln diese
Schwestern, Brüder, WITLr alle Fesseln den SCIMNEINSAMEN Austausch

Stiumme: Dıe Klassengegensätze spalten die runden Tıischen Hıer IST Gleichheit die Norm
Arbeıitenden. Sıe sınd auch dafür verantwortlıch, un! Austausch der Schlüssel ebt euch die
da{fß C1NC Entfiremdung zwischen dem Arbeıten- Hände und segnet dıe, die Tisch teilen
den und dem Produkt der CISCHNECN Arbeıit ent- Tle 5NZEN Wır glauben unseren a_
steht Wır aber entscheiden uNs dafür,; — IC Austausch Tisch WIT Schwestern, Brü-

der, WIT allemenzuarbeıten und aufzubauen Das TrOoLt SYIN-
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Stiıumme La{fßt uns Geıiste des ebe- dem Iraum un der Vısıon des Geıistes, der
tes unsere Speise un:! unseren Tisch SCHNCIH Laßt Wersheıt IST, handeln Wo uns die Anerken-
diejenigen, die das rot uNnserem Tıisch brach- Nung unseres Geburtsrechtes, uf das Biıld hri-
ten, MIt dem Segen und MItTt der Verteilung des ST1 hın wachsen, das WIT der Taufe CTW
Brotes anfangen ben, IW  m wurde IMNan unsere Beru-

Stımme diejenige, die den VWeın fung, auch WIT Priester der Bischöfe SCICNHN,
unserem Tısch brachte, MIt dem Ausschenken nıcht wahrhaben ll INan uns unseres Erbes
un:! der Verteilung des VWeınes anfange als Kırche beraubt dort uühlten viele VO  - uns

70 Stiımme Wo WIL das Tot und den sıch CZWUNSCNH, der Eucharistie ternzubleiben
Weın geteilt haben, wollen WITLr uUuNnsere Feıer und sıch den Strukturen männlichen Kırche
ftortsetzen und jemanden bitten, dem Servıer- entziehen Die Kratt des Geistes aber drängt
tisch Hauptgericht abzuholen un:! ErTMULLgL Frauen auf CiINEC kreatıvere VWeıse,

Nachdem Yot un Wein un Haubptgericht als es das Verlassen der Kırche IST, die Verwirklıi-
geteilt wurden, dıe Gemeinschaft ” ieder chung und die Schaffung Modells
Wır uns alle./ WILr Schwestern, WITL VO  $ Kırche tejıern
Brüder, WIT alle Wır glauben das Teılen Weltweıt entsteht überall unauffällıg und [U-
Tisch WITr Schwestern un: Brüder, WITLT alle hıg, aber auch beharrlıiıch un:! unauthaltsam dıe

Nach dem SCMEINSAMECN Essen wurde das ecclesia der Frauen, die S1C.  h selbst auf eucharisti-
Evangelium gelesen Der gewählte Text War das sche VWeıse Z Ausdruck bringt Hıer oibt
24 Kapitel des Evangelıums ach Lukas, viele Anlässe ZuUur Feijer Frauen, die iınnerhalb
erzählt wırd daß die Jünger dem auterstandenen mehr tradıtionellen relıg1ösen Rahmens
Jesus auf dem Weg ach Emmaus begegneten Müttererholungsheimen der OUOrtsgruppen
und WIC S1IC ıh: eım Brechen des Brotes erkann- zusammenkommen: Frauen, die einander auf
ten. Nach dieser Lesung endete das SECEMEINSAME natiıonalen der ınternationalen Zusammenkünft-
Mahl damaıt, dafß 1all sıch gEDENS  e den ten begegnen Frauen A4US verschiedenen sozıalen
Tıschen segNeETE, Stille betete un: schließlich Gruppen MItT ıhren unterschiedlichen Traditio-

Kreıs tanzte nNnen der MIıt ıhrem unterschiedlichen kulturellen
Hintergrund die sıch aberz ıhren
ausern treiffen: Frauen, die Besinnungsta-Theologische Reflexion ber das eucharıstische

Mahl SCH, ZGedankenaustausch der ZU[!r Erholung
zusammenkommen; Männer und Frauen, dıe

Hıer hören Frauen auf den Geıst, der Weiısheıt 1ST sıch treffen, das Trot der Freundschaftt
un:! der S1IC die Gemeinschaft beruft un: brechen Diese ecclesia der Frauen (zu der auch
feiern die Eucharistie Der Geıist befähigt NS, CIN1SC Männer gehören) beruft sıch aut der SC-
die Berufung unserer Taute ZU!r Nachfolge un: samten Welt aufJesus un! aut die £rühchristliche
ZU Beschenktwerden mMi1t den Gaben des Ge1- Bewegung als Erbe, als Quelle des Lebens un:! als
stes voll erkennen In Verantwortung N- Anfang
ber dem, W as WITL: gesehen un: gehört haben, Formen femiinistischer Eucharistie durchbre-
WwW15sen WII, daß WITLT loyalem Ungehorsam chen die erstarrten und festgelegten Strukturen
gegenüber Kırche handeln INUSSCH, die auf sündıgen Kırche Sıe setzen die Botschaft
der strukturellen Sünde des Sex1ismus aufgebaut des Evangelıums der Tischgemeinschaft wıeder
1St Unser Traum, der 'Tat wırd Sa den NSt1Itu- treı un:! berufen sıch auf diese Botschaft Frauen
tionellen un! klerikalen Strukturen der Kırche Nahrung, brechen das rot teilen den
den Kampf d iındem WIT unNns verbünden, VWeın, erzählen Geschichten, ank for-
uns unseres Erbes als Kırche gCeWAaANEY werden ern für sıch dıe Macht und verwirklichen
un! 6S teıern Gedenken Jesus ıhre Vısıonen In derTischge-

Wenn WITLT als Frauen uns nıcht 11U!X der Gewalt meınschaft annn der Geıist Gottes hervorbrechen
bewußt werden, dıe durch die sexıistischen Struk- und das Angesicht der Erde Diejen1-

hierarchisch-patriarchalıschen Kır- SCNH, die bereıit sınd sıch VO  - ıhm auf den Weg des
che Frauen ausgeübt wırd sondern auch Geistes führen lassen, entscheıiden sıch dafür,

unserer persönlıchen, VO Geıist ertüllten dıe Vısıon des Geıistes un: ber alle er-
Identität erwachen, annn werden WITLr azZzu be- drückenden Strukturen dieser Welt, besonders
freıt auch hne die Erlaubnis der Männer mMıi1t die kirchlichen Patriarchats, Wırklichkeit
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aln lassen un! selber verwirklichen. der Frauen könnten diese nıemals das Verlangen
Wenn der Glaube der Feministinnen überleben haben, ınnerhalb der heutigen hierarchisch-pa-
un! fruchtbar werden wiıll, muß sıch in (Ge- triarchalischen Kırche, die sıch der Suüunde des
meınschaft ZU Ausdruck bringen un! als (se- Sex1smus schuldıg macht, die Eucharistıie
meıinschaft teiern können. Dies gilt übrigens für fejern. In Übereinstimmung aber mıt eıner DC-
den Glauben aller Christen. sunden Theologıe der Eucharistie muß diese ZUK

Dıie Eucharistıie, dıe die ecclesia der Frauen eıner Spiritualıität, die das gESAMTE Leben der
feiert, beschränkt sıch nıcht auf rot und Weın Gemeinschaft miteinbezieht, hervorkommen
Das ZESAMLIE Leben der ecclesia wırd Euchari- und diese Spiritualität ZU Ausdruck bringen‘  E
sti1e  16 Frauen sınd der Leib Christiı in der Welt Weıl 65 die ecclesia der Frauen o1bt, mussen und
Das gegenseıtige Teılen in unNnserem Leben, der können Frauen daher die Eucharistie feiern.

In diesem Kontext stellt die ecclesia der Frauengegenseıtige Austausch unNnserecs Lebens wırd ZU

eucharistischen Symbol. Wır Frauen tejern die folgende Fragen:
Eucharistie, wenn WIr dıe Geschichten der Tau- Ist die institutionelle Kırche änderungsfähig

VOT uns, unserer Vormüuültter un: Urmüuütter, SCNUS, die Herausforderung, die die Frauen
un VO ıhrem Weg Aaus der Unterdrückung Zur bedeuten, die eCeUuU«C Energıe, die sS$1e sınd und die

die Kırche ZUr Bekehrung aufruft, anzunehmenFreiheit erzählen, wenn WIr uns durch dıeN-
seıtige Handauflegung als ecclesia VO  ' Frauen und wıllkommen heißen?
zZu Kampf verbünden, wenn WIr 1N1- Kann CS Frauen gelıngen, VO and der Kır-
kommen, gemeıinsam dem Geıist Anteıl che, den s$1e verbannt archnh, der Mıtte
haben, der Weısheıt ıt und uns weılt. Dıie eıner Kırche durchzudringen, die doch für uns

alle das Leben bedeutet?lıturgische Feier dieser Ereignisse un:! aller Er-
e1gn1sse unNnsercs Lebens bringt den Prozefß N5 Ist es für Frauen och möglıch, länger gleich-
1CT Befreiung als katholisch-christliche Frauen zeıtıg römisch-katholisch und Trau sein?
ZzU Ausdruck. Dadurch werden WIr, WIEe WIr Wann werden Männer und Frauen, dıe ın.den
schon agten, in eıne spiralförmige Bewegung Strukturen der hierarchisch-patriarchalischen
hıneingenommen, welche VO  —_ unseren persönlı- Kırche befangen sind, sıch der persönlichen Ver-
chen Erfahrungen, die WIr uns in unseren Ge- un:! der Verarmung der Kırche als (je-
schichten erzählen, unserer Vereinigung als meinschaft bewußt, die dadurch entsteht, daß
Gemeinschaft, die bereıt 1st ZU Kampft, un: InNan eucharistische Feıern VO  —$ Frauen ablehnt
unserem Anspruch auf uUunNnseTe Zuständigkeıit und der nıcht Zur Kenntnıis nımmt?

Ist es möglıch, dafß dıe hierarchisch-patrıar-Macht führt, 1n denen WIr einer Gemeinn-
schaft un eıner neuen Kırche das Leben chalische Kırche und die ecclesia der Frauen iın

ıhrer Dualıtät nebeneinander bestehen? Wiıeschenken.
annn 1€eS geändert werden?

Wıe lange können WIr och warten? Wıe langeSchlußfolgerungen sollten WIr warten? Wie lange werden «SI1E»
Zum Schluß fragen wiır: Können WIr ımmer die warten? Dıie ecclesia der Frauen hört auf den Ruf
Eucharistie tejern? Nach der offiziellen Auftfas- ZU! Befreiung dessen, der Geıst un: Weısheıt ist,
SUNg, die eıne hierarchisch-patriarchalısche Kır- eiınen Ruf, der weltweıt widerhallt. Wır Frauen
che VO der Eucharıistie hat, können WIr als haben un verbündet tür unseren langen Weg auf
ecclesia VO  3 Frauen nıemals die Eucharistıe fe1- die Freiheit hın, und tejern WIr die Eucharistie
GT  3 Entsprechend dem Verständnis der ecclesiae als Ki.rche.

1 Dieses Aufeinanderbezogensein der Formen der Unter- (Hg.), New Woman, New Church, New Priestly Minıstry
drückung, das Konzept ıhrer «Interstrukturalität», tindet (Rochester 45

Hunt geht hieraut näher eın ıhrem Autsatz:dargestellt bei Ruether, New Woman, New arth
(New ork und bei Hunt, Femuinist Liberation Roman Catholıic Mınıstry. Patriarchal Past, Femuinıist Future:
Theology. The Development ot Method in Construction Dwyer, New Woman (s Anm. 31
(unveröffentlichte Dıissertation, Berkeley Für dıe Dar- Morton, Beloved Image Hunt/R. Gibellinı,
stellung des «patriarchalischen Sex1smus» sıehe The Challenge ofFeminısm Theology (erscheint 1mM Febru-

1982; auf iıtalienisch schon erschienen: Hunt/R.Schüssler Fiıorenza, 'To Comfort Challenge Dwyer
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uch für die Kontfterenz «Women Movıng Church» verfaßt
Das jed wurde mMIt Erlaubnis des Verlages der Schall- wurdegla1tte VOoO  — Near, Sınging For Our Lives (Hereford Musıc/ Sıehe Daly, Beyond God the Father (Boston

dwood Records entnommen und der Feier angepaßt. und Gyn/Ecology, The Metaethics of Radıical Feminism
Schüssler Fiıorenza, Femuinist Spirituality, Christian (Boston  15 ı_Identity and Catholıic Vision: Christ/J] Plaskow (Hg. )1 Es andelt sıch hıer ine Paraphrase des Negrospirı-

Womanspirit Rısıng (San Francısco 140 tuals «]acob’s Ladder».
Vg Schüssler Fiorenza, Gather Together My Wl Lumen entium

am_ Toward Christian Femuinıist Spirituality (unveröf- Vgl Powers, Eucharist, Mystery of Faıth and Love:
fentl. Vortrag aut der Zusammenkunft «Women Moving Taylor (Hg. 35 The Sacraments (New ork 120

K hurch» ı Washington Dort «Im griechischen Alten
Testament bedeutet ecclesia die «<Versammlung des Volkes Aus dem Englischen übersetzt VO Karel Hermans
Israel vor Gott> Im Neuen Testament bekommt ecclesia

ch die Wirkung des eıistes der Versammlung des
ttesvolkes rund den Tisch erum sıchtbaren,

greifbaren Ausdruck... NE  SDıieses Lied «Sıster» VO  - Wiılliamson findet I[11all autf
der Schallplatte: The Changer and the Changed (Olıvıa 1948 geboren Mitglied der Genossenschaftt der Sısters ot
Records Providence of St Mary- t-the Woods, Indiana Dr theol

Copeland, Your Daughters Shall Prophesy: Dwyer, Stabsmitglied des Center tor Concern Washington, Mıt-
C  f a New Woman (S Anm 1) 155 glied des Teams tür das «Women Project» und der Gruppe

U
2 N Shange, For Coloured Gırls Who Have Considered «Sısters Ägaınst Sex1sm» teministischen ecclesia

s uicıde. When the Raınbow ı nuf (New ork VO  3 Frauen Washington Mitbegründeriın Hauskır-
pr Akıko/N. Weıssteın, Mountaın Movıng Day Gıll che Berkeley Reısen Argentinıen, Chıile un:! Zentral-

% Mountaın Movıng Day (Trumansburg amerıka Ihre Dissertation Feminist Theology Namıng Our-
Aus unveröfftfentl. Text VO  - Nudd, der tür die selves Church wurde der Jesuit School of Theology

Konferenz «Women Movıng Church» 1981 Washington Berkeley vorgelegt Sie hat Studienhilte ber Mythos
vertfaßt wurde und Symbol für die «Women S Ordıination Conference

Aus Akıko/VWeıisstein, Mountaın Movıng Day (s Jahre 1982» mitgearbeitet Anschrift Lake La
Anm 10) alle, Morgantown, Indıana USA

g:-r

daß die Gnade Christiı diesem Sakrament
Schlußwort des Herausgebers wirksam 1STt un! dafß dıe Messe, WIC SIC ınnerhal

der Gemeinschaft der römischen Kırche gefelert
Davıd Power wırd auf gesunden un:! festen Tradıiıtion

beruht Das Wort «Einsetzung » 1ST dabe; C1NC

juristische Metapher, 1e€e 1 sehrEmpfangen, W as uns un:! richtig 1ST, als SIC die Überzeugung ZU

überliefert wurde Ausdruck bringt, da{fß das christliche Rıtual der
Eucharistıe MI dem, w as der Herr selbst geboten
hat, Übereinstimmung steht. Wenn INnan aller-
dings das Wort «Einsetzung» nıcht mehr als eine

Metapher MMÜCU, sondern als eine SCNAUC Be-
S handelt sıch C1INEC Art Kurzschriuft wWenNnn schreibung der hıstorıschen Ursprünge der Eu-

an der Lehre der Kırche VO der Eınsetzung charıstie, annn würde 1es die Kırche daran
derEucharistie der des Abendmahles bzw des hindern, ıhrer heutigen Praxıs dem Prozeß

A0 errenmahles durch Jesus Christus redet. Das organıschen Wachstums Rechnung tragen,
onzıl VO  — Trient verwandte den Ausdruck der VOT allem für die frühen Ursprünge der

Eucharistie wesentlich War
17 San

Eınsetzung der Eucharistie», betonen,
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